
CAD-Erfahrungsberichte

CAO-Einsatz in der VOEST-Alpine AG
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Dipl.-Ing. Kurt PRESSBERGER, Studium der Technischen
Mathematik on der TU Graz. Seit 1974 bei der VOEST
Alpine AG, mit den Dienstorten linz und Leoben, tätig. Er ist
Mitentwickler des VOEST-Alpine AG NC-Systems
IVANCSl auf den Teilgebieten Bohren + Fräsen, Drehen +
Loserschneiden. Weiters ist er mit der Planung und Koordi
nation von NClCAD-Aktivitäten der VOEST-Alpine AG und
Töchter beauftragt.

Nach einem zweijährigem AuswahlprozeB werden seit 1981 in unserem
Unternehmen Teilbereiche mit CAD unterstützt. Kontinuierlich wächst
dieser CAD-Benutzerkreis, wobei immer mehr Sparten des Unter
nehmens einbezogen werden. Bei oll diesen Anwendungen handelt es
sich um das CAD-System UNIGRAPHICS von MCAuto (MCDonnell
Douglas).

1. AuswahlprozeB des
CAD-Systems

In den Jahren 1979 und 1980 ging
die Abteilung GCT, die für den Ein
satz technischer Computersysteme in
der VOEST-ALPINE AG verantwort
lich ist, mit den Vertretern einzelner
Fochabteilungen doran, den CAD
Morkt zu analysieren. Man wollte
hier bewußt kein CAD-System von
der Basis weg entwickeln, wie es in
den Jahren zuvor bei dem VOEST
ALPINE NC-Programmiersystemen
der Fall war. Es wurde ein noch ollen
Seiten hin »offenes« CAD-System
gesucht, um die einzelnen speziellen
Anwendungen auf einem stabilen
Grundsystem schneller und effizien
ter realisieren zu können.
Ein ausgeklügeltes Bewertungs
schema wurde in Zusammenarbeit
zwischen Fachabteilung und EDV
Leuten erorbeltet. Die Bewertungskri
terien wurden noch anwendungs
orientierten Prinzipien erstellt. Je nach
Wichtigkeit versah man die einzel
nen Kriterien mit Gewichtsanteilen.
Der Erfüllungsgrad der einzelnen
Positionen wurde mit 0 bis 10 bewer
tet, wobei die einzelnen Positionen
»am Stand der Technik« gemessen
wurden. Den technischen Bewertun
gen wurden anschließend die Preise
gegenübergestellt.
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Aus der Fülle van etwa 100 am Morkt
befindlichen Systemen konnte in
einer Vorauswohl ISchwachstellen
analyse) die Anzahl der Anbieter
drastisc.h eingeschränkt werden.
Noch Uberprüfung von Mußkriterien
zeigte sich, daß letztlich nur eine
handvoll Systeme näher untersucht
werden sollten.
Eine standardisierte Ausschreibung
erfolgte, um vergleichbare Einsatz
konfigurationen zu erholten. Bei den

.einzelnen Anbietern wurde von den
Fochabteilungen zusammengestellte
Anwendungsbeispiele abgefragt.
Sehr aufschlußreich waren auch
Besuche bei Anwendern, um die
Systeme in der Produktionsumge
bung zu beobachten und anwender
abhängige Aspekte zu diskutieren.
Die in der Endauswahl verbliebenen
Systeme, wurden vor allem auf die
Realisierung einer »höheren« Kon
struktionslogik, auf das Einbinden von
Berechnungsprogrammen, auf die
Mächtigkeit der Objektbeschrei
bung/-manipulation und auf die
Normtreue und Qualität der Zeich
nungen überprüft.
Beim näheren Betrachten der
Systeme zeigte sich sehr deutlich,
daß nicht die »maschinelle Zeichen
geschwindigkeit« IZeichenbrett
ersatz) für den Einsatz eines CAD
Systems ausschlaggebend sein kann,

sondern die Möglichkeit »höhere«
Konstruktionslogik ITeiiefamilien,
Voriantenkonstruktion, Berechnungs
routinen .. .I einsetzen zu können. Ein
reiner Zeichenbrettersatz wurde von
uns unabhängig vam CAD-System
mit dem Faktor 1: 1 beurteilt. Voraus
setzung für die Implementierung
einer »höheren« Konstruktionslogik ist
dos Vorhandensein einer höheren
graphischen interaktiven Program
miersprache zur Beschreibung dimen
sions- und gestaltsvariabler Benut
zerelemente, in UNIGRAPHICS durch
»GRIP« realisiert.
Schließlich setzten wir die Leistungs
fähigkeit mit dem Preis in Beziehung
und wählten dos von MCDonnell
Douglas Automation IMCAuto) ent
wickelte CAD-System UNIGRA
PHICS aus. Ende 1980 erfüllte das
UNIGRAPHICS-System - immerhin
als »Auswahlsieger« - etwa 60%
der dem Bewertungsschema zugrun
degelegten Leistungsmerkmale.

2. Vorgehen bei der CAD
Einführung

In der VOEST-ALPINE ist das Investie
ren von CAD-Anlagen selbstver
stöndlich an Kosten-/Nutzenanalysen
gebunden. Beim Einsatz von CAD gilt
es einerseits jenen durch CAD beein
flußbaren Arbeitsanteil, andererseits
die durch CAD erst möglichen
Anwendungen zu spezifizieren und
zu bewerten. Unser Ziel ist es, auch
nicht quantifizierbaren Nutzen, wie
zum Beispiel Qualitätsverbesserung,
Standardisierung, mehr Sicherheit im



Studium von Varianten, in diese Ana
lysenüberlegungen einzubeziehen.
Als Wert für den zu erwartenden
Rationolisierungseffekt, bezogen auf
konstruktive Tätigkeit, konn etwa dos
Verhältnis 3: 1 eingesetzt werden.
Wie aus den nachfolgenden Anwen
dungen ersichtlich, ist in vielen Fällen
ein noch höherer Rationalisierungs
effekt erzielbor.
Bereits zum Zeitpunkt der Analyse,
die longe vor Systeminstallation
durch die Fochabteilung und EDV
Spezialisten lCAD-Kenner) stattfin
det, werden in unserem Unternehmen
Abteilungs- und Gruppenleiter mit
den Fähigkeiten des CAD-Systems
vertraut gemocht, obwohl sie dieses
System meist nicht bedienen werden.
Es hot sich als sehr wichtig erwiesen,
für die einzelnen Systeme von den
Fachabteilungen nominierte CAD
Manager zu installieren, denen eine
Mittlerrolle zwischen den Anwen
dern und Systemtechnologen zu
kommt und die für dos »Hochziehen«
der einzelnen Projekte verantwortlich
sind.
Noch Installation eines CAD-Systems
werden die zukünftigen CAD-An
wender 1Woche im interaktiven Kon
struieren und ein Teil dieser Leute
noch etwa 3-4 Wochen 1Woche in
der Handhabung der Programmier
sprache Grip eingeschult. Noch 1-2
Monaten werden Fortgeschrittenen
kurse (2 Tage) zur Intensivierung und
Erweiterung des Wissensstandes ab
geholten.

3. Eingesetzte Systeme in
der VOEST-ALPINE AG

Mit der Installation von 2 CAD
Stationen im Weichenbau des Final
betriebes Zeltweg begann mon im
Mai 1981. Die positiven Erfahrungen
ermutigten zur Installation weiterer
Systeme zur Unterstützung von:
- Getriebebau
- Turbinenbau

Einzel- und Serienmaschinenbau
Stahl- und Apparatebau
Chemie- und Hüttenwerks-
anlagenbau

sowohl in Projektierung, als auch in
der Konstruktion (siehe Abbildung 21.
Zur Zeit sind 36 Arbeitsstationen auf
5 Rechnern installiert. Die Arbeitssta
tionen sind sowohl in Speicher- als
auch in Rastertechnologie installiert.
Die Rechner sind Produkte der Fa.
DEC. Im einzelnen handelt es sich um
eine PDPll/70, 2 VAXll/750 und 2
VAXll/780. An jedes System ist ein
Plotter angeschlossen, wobei derzeit
in der VOEST-ALPINE AG haupt
sächlich Calcomp Plotter 1960, 965)
verwendet werden. Hardcopy
geräte gewährleisten ein rasches
Festhalten der Bildschirminhalte.
Die einzelnen CAD-Rechner werden
in unserem Konzern über DECNET
einerseits untereinander, andererseits
mit Entwicklungsrechnern für techni
sche Programme sowie mit in der
NC-Fertigung eingesetzten Rechnern
und mit Planungsrechnern (Produk
tionsplanung, Produktionssteuerung)
gekoppelt, um den notwendigen
Datentransfer problemlos durchfüh
ren zu können. Dabei sind Entfernun
gen bis zu 200 km zu überbrücken.
Derzeit sind 4 derartige Rechner der
VAX-Familie miteinander gekoppelt.
Es ist auch daran gedacht, Rechner
anderer Hersteller, wie z.B. IBM und
HP einzubinden.

4. Anwendungen in der
VOEST-ALPINE AG

Im folgenden wird versucht, anhand
von konkreten Anwendungsbeispie
len den Einsatz von CAD in verschie
denen BereIChen der VOEST-ALPINE
AG zu skizzieren.

4.1 Weichenbau

Ziel beim Einsatz des CAD-Systems
im Mai 1981 war es, Grip-Programme
für spezifische Weichenbauproblem
stellungen zu entwickeln und durch
Variantenkonstruktion in kurzer Zeit
einen großen Rationalisierungseffekt
zu erzielen. Dabei ist es gelungen,
sehr komplexe Zeichnungen mit gro
ßen Bemaßungsanteil und integrier
ten geometrischen Berechnungen
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noch Eingabe weniger Parameter auf
Knopfdruck zu erstellen. Konnte eine
derartige Zeichnung ohne CAD in
einer Woche gefertigt werden, so ist
es nun möglich, bereits noch 2 Stun
den dos Ergebnis zu erholteh. Meh
rere Varianten können nun durch
gespielt werden. Der Konstrukteur
kann daher dos Ergebnis besser opti
mieren und hat in kritischen Situatio
nen mehr Sicherheit. Etwa 50% der
gesamten Konstruktionstätigkeit wird
über CAD abgewickelt. Zirka die
Hälfte der über CAD abgewickelten
Konstruktionsaufgaben wird durch
die oben beschriebenen Automatio
nen abgedeckt. Eine Steigerung der
CAD-Anteile kann erst noch Installa
tion weiterer CAD-Stationen erfol
gen.
Bemerkenswert ist, daß der Arbeits
stil on die Möglichkeiten des CAD
Systems angepaßt wurde. Für diesen
Bereich hot sich als zweckmäßig er
wiesen, Entwürfe über CAD zu er
stellen, Überlegungen hinsichtlich der
Plausibilität anzustellen (hier zu auf
wendig, um programmtechnisch zu
realisieren) und Ergänzungen von
Sonderwünschen anhand von Plots
zu studieren und danach über CAD
Konstruktionen optimal auszulegen.
Nachgelagerte Arbeiten, die die Fer
tigung betreffen, werden über
Datenträger den einzelnen Systemen
zugeführt, wie etwa Koordinaten von
Schwellenbohrlehren für dos NC
Büro.

4.2 Getriebebau

Seit Anfang 1983 wird in der Kon
struktionsabteilung Getriebebau des
Finalbetriebes Zeltweg CAD ein
gesetzt. Noch der Auswahl der Kon
struktionsaufgaben begann mon
systematisch mit dem Erstellen von
Bauelementen, teils über parametrie
sierte Konstruktion, teils über inter
aktive Konstruktion. Hierauf ging mon
dazu über, Kontroll- und Zusammen
stellungszeichnungen für Planeten
getriebe aus diesen Baukastenele
menten zusammenzubauen. Neben
diesen Konstruktionszeichnungen ist
es auch möglich, aus den einzelnen
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Abb.l: Achsiometrtsche Ansicht eines Getrtebegehouses

Elementen Explosionszeichnungen für
Betriebskataloge im allgemeinen
Maschinenbau herzustellen. An die
sen Darstellungen wird derzeit gear
beitet. Bei derartigen Tätigkeiten
wird zumindest ein Faktor 3 gegen
über herkämmlicher Methoden er
zielt.

Wesentlich höher liegt der Nutzen
bei Erstellung von Werkstattzeich
nungen. Uber parametrisierte Kon
struktion, unter Berücksichtigung von
Festigkeitskennzahlen, können Zeich
nungen von z.B. Zahnrädern und Rit
zelwellen mit etwa einem Faktor 10
erzielt werden.
Neben diesen reine konstruktiven
Tätigkeiten bieten ein CAD-System
zahlreiche weitere Funktionen, die
z.B. für parametrisierte Erstellung von
Weg-Ze'itkurven und daraus abgelei
tet von Geschwindigkeits-Beschleu
nigungkurven genutzt werden. Die
Erstellung der Programme kann
wesentlich leichter als mit herkömm
lichen EDV-Mitteln durchgeführt wer
den und der Rationalisierungseffekt
ist um ein Vielfaches höher als der
Faktor 10. Durch derartige Unterstüt-
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zung wird dem Konstrukteur die
Möglichkeit gegeben, eine Vielzahl
von Varianten in kurzer Zeit studieren
zu können und gibt ihm daher die
Möglichkeit eine Konstruktion im Ent
wurfsstadium zu optimieren.

4.3 Verfahrenstechnik

In der Abteilung Entwicklung Roh
stofftechnologie wird schrittweise ein
ModelIierungssystem für verfahrens
technische Anlogen entwickelt. Im
ersten Schritt galt es, dos Entwerfen
von Blockdiagrammen zu unterstüt
zen, um eine graphische Darstellung
der Anlogenübersicht zu erholten.
Anschließend wurde die Möglichkeit
geschaffen, diese Blockdiagramme in
ein Verfahrensfließbild lsymbolische
Darstellung der Anlogen, Anlagen
teilel überzuführen. Notwendig war
die Erarbeitung einer Varschrift zum
Erstellen der Symbole, angelehnt on
vorhandene Normen. Im nächsten
Schritt noch der Darstellung der Fließ
bilder verfahrenstechnischer Anlogen
war die Berechnung und Darstellung

von Mengenbilanzen unter Berück
sichtigung von Eigenschaftsklassen.
Die Errechnung der Massenflüsse
innerhalb des Systems wird mit Hilfe
eines Netzwerksimulators unter Zu
hilfenahme einer Makrodatei (Ele
mentarknotenl mit anschließender
automatischer Darstellung der Ergeb
nisse im Fließbild durchgeführt.
Neben der Top-down-Durchrech
nung von Massenflüssen ist es auch
wünschenswert, Sollwerte vorgeben
zu können. Zur Zeit wird am Einbau
von Regelkreisen in dos System gear
beitet, um diese Vorgaben erreichen
zu können.
Dieses Projekt ist mit etwa 6 Mann
monaten Entwicklungszeit hochgezo
gen worden. Im nächsten Schritt ist
vorgesehen, dos vorhandene Be
rechnungsprogramm bei der Bilan
zierung der Elementarknoten einzu
bauen, um so einen schlagkräftigen
Modul für Projektierung derartiger
Anlogen zu besitzen.

4. 4. Turbinenbau

Seit dem Frühjahr 1982 wird in die
sem Bereich die CAD/CAM-Techno
logie mit großem Erfolg eingesetzt.
Zum Erzeugungsprogramm dieses
Bereiches gehören olle konventionel
len und neuen Turbinentypen.
Zur Zeit sind etwa 50% der Konstruk
teure auf CAD eingeschult. Auch Pro
jektingenieure und Berechnungsinge
nieure sind mit der Anwendung des
Systems vertraut. Derzeit stehen den
Anwendern 5 CAD-Stationen zur
Verfügung. Ein Team von 5 Mitarbei
tern ist für den Aufbau des CAD/
CAM-Einsatzes im Wasserkrcift
maschinenbau verantwortlich.
Aufbauend auf bereits in den letzten
Jahren durchgeführten Standardisie:
rungen einer Vielzahl von Turbinentei
len konnten über Variantenkonstruk
tionen lGrip-Programmel Bauteil
bibliotheken angelegt werden. Nicht
graphische Berechnungen der stan
dardisierten Turbinenteile, insbeson
dere Festigkeitsberechnungen, wer
den mittels externer Programme in
Fortran durchgeführt. Die Koppelung
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dieser Programme mit Grip-Program
men erfolgt über die im UNIGRA
PHICS-System vorgesehenen Daten
schnittstelle.
Neben der Variantenkonstruktion
werden von CAD-Benutzern ver
schiedenste Tätigkeiten ausgeführt,
wie etwa
- Neukonstruktion von Turbinenteilen
- Modifikation bestehender CAD-

Bauteilzeichnungen
- Analysierung von Beuteilen wie

beispielsweise Fläche-, Gewichts-,
Schwerpunkt-, Trägheitsmoment
berechnungen

- Erstellung dreidimensionaler Kon
struktionzeichnungen zur besseren
Betrachtung von Bewegungsabläu
fen mit KolliSiongefahr

- 3D-Laufradkonstruktionen
Auch die Erstellung von elektrischen
und hydraulischen Schaltplänen wird
om CAD-System durchgeführt. Für
diese Zwecke wurde eine große
Symbolbibliothek eingerichtet.
Ein weiterer notwendiger Boustein
beim Einsatz von CAD/CAM liegt im
Errichten von Dotenbanken sowie in
der Erstellung eines umfassenden
Datenflusses innerhalb der Abteilun
gen wie auch innerhalb des Gesamt
unternehmens.
Besonderes Gewicht wurde auf die
CAD/CAM-Koppelung gelegt. Aus
gangspunkt für die Fertigung ist das
Modellaufrad. Die Modellschaufel
wird im hydraulischen Versuchslabor
in Zylinderschnitten und im Naben
bereich in Radialschnitten vermessen.
Eine sehr große Anzahl von Meß
punkten ist erwünscht, da deren EDV
mäßige Verarbeitung keine Schwie
rigkeiten mit sich bringt, dafür aber
ein äußerst genaues Abbild der
Modellschaufel zuläßt. Mittels eines
Schnittstellenprogrammes werden
die Meßdaten in das CAD-System
übertragen und kännen daher mit
sämtlichen interaktiven wie auch pro
grammtechnischen Hilfsmitteln des
CAD-Systems verarbeitet werden.
Eine Anzahl von in Grip geschriebe
nen Programmwerkzeugen unterstüt
zen den Konstrukteur bei der Beurtei
lung und Korrektur der Meßdaten,
wie z. B. interaktive Veränderung der
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Schnittkurven, Glättungen, Berück
sichtigungen von Toleranzaufmaßen.
Das CAD-System UNIGRAPHICS er
laubt neben den Standardflächen
auch sogenannte sculptured Sur
faces. Diese Flächendarsteilung, be
rechnet aus einem Netz von 3D
Splinekurven, ist für die NC-Fertigung
wegen ihrer Genauigkeit besonders
geeignet. Mit dem im UNIGRA
PHICS-System enthaltenen 5 Achsen
Fräsmodell GMAX berechnet man
eine große Anzahl von Fräsbahnen
über die einzelnen Flächen. In einem
speziellen Technologieprozessor und
anschließendem Postprozessor wer
den die Maschinendaten ermittelt
und der über DNC angeschlossenen
Portalfräsmaschine zugeführt.
Dieser Einsatz von CAD/CAM bietet
dem Bereich Turbinenbau sehr große
Vorteile gegenüber konventioneller
Lösungsmethoden.

4. 5. Geochemie und Bergbau

UNIGRAPHICS wird im Bereich Geo
chemie besonders zur Unterstützung
von umfangreichen layout-Arbeiten
für die zusammenfassende Darstel
lung der Geochemieergebnisse. über
das gesamte Bundesgebiet Oster
reichs im Maßstab 1: 1000 heran-

. gezogen. Diese Karten lfür co. 35
Elemente) werden im Rahmen eines
Geochemieatlasses der Republik
Österreich veröffentlicht. Im Zuge
dieses Projektes wurden auch eine
Reihe von graphisch besonders an
spruchsvollen Schrifttypen im CAD
System eingebunden und stehen
jedem CAD-Benutzer zur Verfügung.
Eine derortige Qualität im layout
wäre ohne CAD-Unterstützung prak
tisch nicht möglich gewesen, ohne
auf die nicht im Haus vorhandenen
herkämmlichen Graphiktechnologien
lLichtoffsetl zurückgreifen zu müssen.
Im Rahmen von Bergbauprojekten
wird CAD zur Darstellung von Bohr
profilen verwendet. Gegenüber bis
herigen Anwendungen besteht der
Vorteil des CAD-Einsatzes darin,
hochqualitative Zeichnungen an den
Benutzer liefern zu können. Bisher
notwendige Korrekturen und nach-

trägliche Ergänzungen auf Plotter
zeichnungen das Layout betreffend
sind nicht notwendig. Über ein
Schnittstellenprogramm werden die
Bohrdaten von externen Speicher
medien in das UNIGRAPHICS
System übertragen. Hier stehen
sämtliche Möglichkeiten der interakti
ven und programmtechnischen lGrip
Programme) Manipulation zur Verfü
gung, sodaß ein fertiges Layout er
zeugt werden kann.
In Zukunft ist daran gedacht, auch
CAD-Unterstützung bei Bergbaupla
nungen in bezug auf Volumens
berechnungen sowie graphische
Dorstellungen von Tagbauauslegun
gen zurückzugreifen.

4. 6. Anlagenbou

Seit Mai 1983 wird im Bereich
Anlagenbau CAD eingesetzt. Die
Schwerpunkte in der Anfangsphase
sind das Erstellen von anlagenspezifi
schen Bauteilbibliotheken, wie das
Erstellen von Symbolbibliotheken für
verfahrenstechnische Layouts.
Im Rahmen der laufenden CAD-Pro
jekte werden Hilfsmittel sowohl für
das Planungsstadium IAnbotserstel
lung) als auch für das Abwicklungs
stadium entwickelt. Die Realisierung
der üblichen Planungs- und Konstruk
tionsaufgaben im Anlagenbau auf
einem CAD-System sind hier beispiel
haft am Stmnggußanlagenbau be
schrieben.
Die Auslegung der Rollgeometrie
einer Stranggießanlage erfolgt über
CAD. Bereits zum Zeitpunkt der
Anbotslegung ist es möglich durch
wenige Handgriffe eine derartige
K.onstruktionsrechnung zu erstellen.
Uber porametrisierte Konstruktion
unter Einbindung von Fortran-Pro
grammen wird die Rollenanordnung
einer Gießanlage berechnet und
graphisch dargestellt. In die Berech
nung gehen die durch technologische
Vorgaben beeinflußten Geometrie
daten ein. Dadurch können die Koor
dinaten der einzelnen Rollen, die im
Bereich zum und vom Gießbogen lie
gen, ermittelt und über Grip-Pro
gramm in die Geometriedatenbasis



Die METALLWERKE PLANSEE GESELLSCHAFT M.B.H. vergibt in den Jahren 1983 bis 1987 zur Förderung der Umsetzung
innovatorischer Ideen in wirtschaftliche Exportertolge jährlich den "PLANSEE-PREIS".

Der PLANSEE-PREIS wird für Leistungen auf den Gebieten Wissenschaft, Technik oder Wirtschaft verliehen, die zu einem
nachhaltigen Exporterfolg führen oder hiezu geeignet sind. Die dem Exporterfolg zugrundeliegenden Ideen sollen aus der
jüngsten Vergangenheit stammen. Die erfolgreiche Anwendung oder Anwendbarkeit ist hinreichend zu belegen.

spiele aufzuzeigen, für welche An
wendungsgebiete CAD einsetzbor
ist und auch in der VOEST ALPINE
AG eingesetzt wird. Zahlreiche wei
tere Projekte stehen derzeit in der
Realisierungsphase.
Es gilt nun, die sehr oft in der Litera
tur zitierten Koppelungen con CAD
mit CAM, CAE, CAP auch in unserem
Konzern in den nächsten Jahren voll
zum Trogen zu bringen. Nicht die
EDV-technische Koppelung, sondern
die organisatorischen Anpassungen
und Veränderungen in den Betrieben,
dos Abstimmen des Informationsflus
ses, die Veränderungen in der
Ablauforganisation - hervorgerufen
durch die neuen Technologien - sind
zu bewältigen. Am Anwenderbei
spiel des Turbinenbaues wird sehr
deutlich aufgezeigt, daß z. B. CAM
in bezug auf Datentransfer bis hin zur
Werkzeugmaschine unter Einbezie
hung des NC-Büros für die VOEST
Leute kein Problem darstellt.

Version) für die verschiedenen am
Projekt beteiligten Abteilungen jeder
zeit zur Verfügung. Es ergeben sich
daher keine Kommunikationspro
bleme. Eine wesentliche Unterstüt
zung liegt darin, daß die über CAD
erstellten Zeichnungen maßstäblich
angefertigt werden, daher Kollisions
überprüfung jederzeit einfach durch
führbar sind. Bisher wurden Rollen
aus Zeitgründen nur schematisch und
nicht maßstäblich dargestellt.
Festgeholten werden muß, dos CAD
sowohl im Anbotsstadium wie Proiek
tierung bis hin zum detaillierten Kon
struieren der Anlogenteile eingesetzt
werden kann.

4.7. Stahl- und Apparatebau

Derzeit befindet sich ein CAD
System für diesen Bereich in der
Installationsphase.

Ausschreibung für den
PLANSEE-PREIS 1984
1.

2.

abgebildet werden. Die äquidistante
Anordnung der Rollen auf der Biege
kurve der Gießanlage wird im Grip
Programm durchgeführt, da hier kon
struktive Elemente zur Verfügung ste
hen, die über Fortran-Programme nur
sehr aufwendig zu lösen sind. Der
Konstrukteur kann nun aufgrund sei
ner Erfahrungen interaktiv Ergänzun
gen und Anderungen durchführen.
Der Einsatz dieses CAD-Moduls
bringt eine Beschleunigung der Erstel
lung einer derartigen Zeichnung min
destens um den Faktar 5 gegenüber
der herkömmlichen ArbeitsmeJhode.
Neben der kurzen Reaktionszeit im
Falle der Anbotslegung gibt es auch
gewichtige Vorteile beim Programm
einsatz im Projektstadium und bei der
Auftragsabwicklung. Die Berücksichti
gung neuer Kundenwünsche oder
geänderte technologische Para
meter, was oft einer Neukonstruktion
gleichkommt, können leichter durch-
geführt werden. Weiters stehen olle 5. AbschluBbemerkung
bestimmenden geometrischen Daten In den Anwendungsberichten wurde
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Der PLANSEE-PREIS wird jährlich mit 100.000,- S (in Worten: hunderttausend Schilling) dotiert. Eine Aufteilung des Preises
unter mehreren Bewerbern ist möglich. Von einer Preiszuerkennung kann Abstand genommen werden, falls keine geeigne
ten Anträge eingereicht werden.

Der PLANSEE-PREIS wird an österreichische Staatsbürger verliehen, die im Jahre der Preisverleihung das 40. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. Personen ohne österreichische Staatsbürgerschaft, die derzeit ständig in Osterreich leben, sind
österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt.
Eine wiederholte Verleihung des PLANSEE-PREISES an ein und dieselbe Person ist nicht vorgesehen.

Zur Bewerbung um den PLANSEE-PREIS werden die zu prüfenden Unterlagen fünffach bis zum

31. März 1984,
an die Adresse METALLWERK PLANSEE GESELLSCHAFT M.B.H., Postfach 74, A-6600 Reutte, mit dem Vermerk
"PLANSEE-PREIS 1984«, erbeten.
Eine Erstreckung der Frist ist nicht möglich. Anträge auf Verleihung können auch von dritter Stelle eingereicht werden.

Über die Preisvergabe entscheidet ein Kuratorium, das erforderlichenfalls auch Gutachten anderer Fachleute einholt.
Die Mitglieder des Kuratoriums und die Gutachter sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Die Entscheidung des Kuratoriums
ist endgültig und unterliegt keinerlei Anfechtung, insbesondere auch nicht vor Gericht.

Die METALLWERK PLANSEE GESELLSCHAFT M.BH ist berechtigt, die prämiierten Exportforderungsmaßnahmen - ganz
oder teilweise - in ihrem Unternehmen anzuwenden, soweit nicht immaterielle Güterrechte entgegenstehen.

Die Überreichung des PLANSEE-PREISES erfolgt nach der ordentlichen Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 1983/84.

METALLWERK PLANSEE GESELLSCHAFT MB.H. Der Vorstand ---J
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